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1 Anlass 

Die Firma Traumhaus AG beabsichtigt in der Bubenheimer Straße in Schwabenheim 
an der Selz, auf dem Grundstück 510, eine neue Wohnbebauung zu realisieren (siehe 
Abbildung 1). 

Im nahen Umfeld und vor allem im Vorhabengebiet und sind Strukturen vorhanden, 
die von planungsrelevanten Tierarten genutzt werden oder Potenzial als Lebensraum 
bzw. Teillebensraum besonders oder streng geschützter Arten oder Arten mit un-
günstigem Erhaltungszustand in Rheinland-Pfalz haben. Für die Änderung des Bebau-
ungsplans sind daher eine artenschutzrechtliche Betrachtung und der Ausschluss der 
Betroffenheit nach §44 BNatSchG notwendig. 

In der vorliegenden Bewertung wurde das Planvorhaben vor allem in Hinblick auf eine 

mögliche Besiedlung durch Wiesenarten unter artenschutzrechtlichen Aspekten be-
wertet und gegebenenfalls die Notwendigkeit zur Umsetzung von Vermeidungs-, 
Minderungs-, vorgezogenen Ausgleichs- und/oder Ersatzmaßnahmen formuliert. 

 

 

Abbildung 1: Grundstück 510, Bubenheimer Straße, das Untersuchungsgebiet ist rot um-
randet [Quelle: Geobasisinformationen © GeoBasis-DE / LVermGeoRP 
<2020>] 
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2 Rechtliche Grundlagen 

Zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten vor Beeinträchtigungen durch den 
Menschen sind auf gemeinschaftsrechtlicher und nationaler Ebene umfangreiche 
Vorschriften erlassen worden. Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 
13 und 16 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebens-
räume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 - FFH-Richtlinie - 
(ABl. EG Nr. L 206/7) sowie in den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 79/409/EWG 
des Rates über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten vom 02.04.1979 - Vogel-
schutzrichtlinie - (ABl. EG Nr. L 103) verankert.  

Aufgrund der Vorgaben des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) im Urteil vom 
10.01.2006 (C-98/03) wurde das Bundesnaturschutzgesetz zum 12.12.2007 (BGBl I S 
2873), in Kraft getreten am 18.12.2007, geändert. Im März 2010 ist das neue Bun-

desnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Kraft getreten (BGBl 2009 Teil I Nr. 51). Alle Ge-
setzeszitate beziehen sich im Folgenden auf diese Neufassung. 

Der Bundesgesetzgeber hat durch die Neufassung der §§ 44 und 45 BNatSchG die 
europarechtlichen Regelungen zum Artenschutz, die sich aus der FFH-Richtlinie und 
der Vogelschutzrichtlinie ergeben, umgesetzt. Dabei hat er die Spielräume, die die 
Europäische Kommission bei der Interpretation der artenschutzrechtlichen Vorschrif-
ten zulässt, rechtlich abgesichert. 

Zu den besonders geschützten Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG gehören: 

 Tier- und Pflanzenarten der Anhänge A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 

EU-Artenschutzverordnung  

 Arten des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG „Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie“1 

 europäische Vogelarten im Sinne des Artikels 1 der Richtlinie 79/409/EWG; „Vo-

gelschutzrichtlinie“ 2 

                                                      

1 Die FloraFaunaHabitat-Richtlinie 92/43/EWG enthält drei Anhänge mit zu schützenden Arten: 

Anhang II beinhaltet "Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung 
besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen"; darunter befinden sich prioritäre Pflanzen- 
und Tierarten, die so bedroht sind, dass der Europäischen Gemeinschaft für deren Erhaltung "beson-
dere Verantwortung" zukommt. Ihre Habitate sind neben den Anhang I-Lebensraumtypen essenzielle 
Bestandteile des europäischen Netzes NATURA 2000.  

Anhang IV enthält "streng zu schützende Arten von gemeinschaftlichem Interesse" und bezieht sich 
auf die "Artenschutz"-Artikel 12 und 13 FFH-RL, wobei zahlreiche Arten gleichzeitig auch in Anhang II 
enthalten sind.  

In Anhang V sind Arten aufgelistet, für die nach Artikel 14 FFH-RL Entnahme und Nutzung zu regeln 
sind. Vor allem die im Wasser lebenden "nutzbaren" Arten (Seehund, Robben, div. Fische, Flussperl-
muschel, Krebse) stehen meist auch schon im Anhang II. 

Zentrales Element der FFH-RL ist das Verschlechterungsverbot nach Art. 6 Abs. 2: 

Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten Maßnahmen, um in den besonderen Schutzgebieten die 
Verschlechterung der natürlichen Lebensräume und der Habitate der Arten sowie Störungen von Ar-
ten, für die die Gebiete ausgewiesen worden sind, zu vermeiden, sofern solche Störungen sich im Hin-
blick auf die Ziele dieser Richtlinie erheblich auswirken könnten." 

2 Die Vogelschutzrichtlinie betrifft (Artikel 1):  



 

Artenschutzrechtliches Gutachten 3 
Bebauungsplanverfahren Schwabenheim, Bubenheimer Straße, Flurstück 510 

                       Beratungsgesellschaft NATUR  Dr. Dörr · Fuhrmann ·Tauchert · Dr. Wiesel-Dörr dbR                   
Alemannenstraße 3, 55299 Nackenheim,www.bgnatur.de 

 Arten der Anlage 1 Spalte 2 zu § 1 BArtSchVO „Bundesartenschutzverordnung“ 

Zu den streng geschützten Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG gehören besonders 
geschützte Arten: 

 des Anhangs A der EG-VO 338/97 EU-Artenschutzverordnung 

 des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG „Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie“  

 der Anlage 1 Spalte 3 zu § 1 BArtSchVO „Bundesartenschutzverordnung“ 

 

Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 sind fol-
gendermaßen gefasst: 

"Es ist verboten,  

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fan-
gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu ent-
nehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch 
die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schützten Arten der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungs-

formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu 
zerstören  

(Zugriffsverbote)." 

Mit der Erweiterung des § 44 BNatSchG durch den Absatz 5 für Eingriffsvorhaben 
wird eine akzeptable und im Vollzug praktikable Lösung bei der Anwendung der Ver-
botsbestimmungen des Absatzes 1 erzielt: 

1 „Für nach § 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im 
Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zuläs-
sig sind, gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe von 
Satz 2 bis 5.  

2 Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten, 
europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung 
nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des 
Absatzes 1 Nr. 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchti-
gungen wild lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 nicht vor, 
soweit die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen 

                                                      

(1) …die Erhaltung sämtlicher wildlebenden Vogelarten, die im europäischen Gebiet der Mitgliedstaa-
ten, auf welches der Vertrag Anwendung findet, heimisch sind. Sie hat den Schutz, die Bewirtschaftung 
und die Regulierung dieser Arten zum Ziel und regelt die Nutzung dieser Arten. 

(2) Sie gilt für Vögel, ihre Eier, Nester und Lebensräume. 
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Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt 
wird.  

3 Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt 
werden.  

4 Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 
92/43/EWG aufgeführten Arten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend.  

5 Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur 
Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- 
und Vermarktungsverbote vor.  

Entsprechend § 44 Abs. 5 Satz 5 gelten die artenschutzrechtlichen Verbote für nach 
§ 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne des § 18 

Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, nur für 
die in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführte Tier- und Pflanzenarten sowie die hei-
mischen europäischen Vogelarten gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie.  

 

Werden Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der 

gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten erfüllt bzw. können nicht ausgeschlossen 
werden, müssen für eine Projektzulassung die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 
Abs. 7 BNatSchG erfüllt sein.  

Artikel 16 Abs. 1 FFH-Richtlinie und Art. 9 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie sind hierbei 
zu beachten.  

Als für große Bauvorhaben einschlägige Ausnahmevoraussetzungen muss gem. § 45 
Abs. 7 BNatSchG nachgewiesen werden, dass:  

 zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich sol-

cher sozialer oder wirtschaftlicher Art, vorliegen, 

 zumutbare Alternativen, die zu keinen oder geringeren Beeinträchtigungen der 
relevanten Arten führen, nicht gegeben sind und 

 keine Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustandes der Population einer 

Art zu erwarten ist bzw. bei derzeitig schlechtem Erhaltungszustand eine Verbes-
serung nicht behindert wird. 
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Unter Berücksichtigung des Art. 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie bedeutet dies bei Arten 
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie: 

 das Vorhaben darf zu keiner Verschlechterung des günstigen Erhaltungszu-

standes führen und 

 das Vorhaben darf bei Arten, die sich derzeit in einem ungünstigen Erhal-

tungszustand befinden, diesen nicht weiter verschlechtern und eine Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes nicht behindern. 

Bei europäischen Vogelarten darf das Vorhaben den aktuellen Erhaltungszustand 
nicht verschlechtern (Aufrechterhaltung des Status Quo). 

 

§ 19 BNatSchG - Schäden an bestimmten Arten und natürlichen Lebensräumen 

(1) Eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne des Umwelt-
schadens-Gesetzes ist jeder Schaden, der erhebliche nachteilige Auswirkungen auf 
die Erreichung oder Beibehaltung des günstigen Erhaltungszustands dieser Lebens-

räume oder Arten hat. 

Abweichend von Satz 1 liegt keine Schädigung vor bei zuvor ermittelten nachteiligen 
Auswirkungen von Tätigkeiten einer verantwortlichen Person, die von der zuständi-
gen Behörde genehmigt wurden oder zulässig sind. 

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in: 

... 2. den Anhängen" und IV der FFH-Richtlinie aufgeführt sind. 

(3) Natürliche Lebensräume im Sinne des Absatzes 1 sind die  

1. Lebensräume der Arten, die ... in Anhang 11 der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt 
sind, 

... 3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG auf-
geführten Arten. 

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz eine Schädi-
gung geschützter Arten oder natürlicher Lebensräume verursacht, so trifft sie die er-
forderlichen Sanierungsmaßnahmen gemäß Anhang 11 Nummer 1 der Richtlinie 
2004/35/EG. 
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3 Untersuchungsgebiet und Methodik 

 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet ist eine aktuell brachliegende Ackerfläche im Südwesten 
der Gemeinde Schwabenheim an der Selz (Abbildung 2 bis Abbildung 5). Die Ge-
meinde befindet sich naturräumlich im Unteren Selztal. Im Nordosten der Fläche 
grenzt Wohnbebauung an. Im Südosten verläuft die „Bubenheimer Straße“ an die 
ebenfalls Wohnbebauung angrenzt, südwestlich grenzt eine weitere Ackerfläche an, 
nordwestlich liegt hinter einem Gehölzstreifen ein öffentlicher Parkplatz, nördlich 
verläuft ein weiterer Verkehrsweg flankiert von Einzelbäumen, der auf einen öffent-
lichen Parkplatz führt. Entlang des Parkplatzes fließt nördlich, von der Straße nicht 
zugänglich, der Sauerbach, der knapp 300 m weiter westlich in die Selz mündet. 
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Abbildung 2: Aspekt der Ackerfläche im Mai mit Heckenbereich im Hintergrund zur Ab-
grenzung des Parkplatzes im Nordwesten aus nordöstlicher Richtung [Fo-
tos: BGNatur]. 

 

 

Abbildung 3: Aspekt der Ackerfläche im Mai aus nördlicher Richtung [Fotos: BGNatur]. 
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Abbildung 4: Aspekt Parkplätze und Verkehrsweg im Norden der Fläche aus westlicher 
Richtung; weiter nördlich, isoliert von der Ackerfläche, verläuft der Sauer-
bach [Fotos: BGNatur]. 

 

 

 

Abbildung 5: Aspekt der Ackerfläche im Mai aus südlicher Richtung, nordöstlich grenzt 
Wohnbebauung mit kleinen Gärten an [Fotos: BGNatur]. 
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 Relevanzprüfung 

Es wurde in einer überschlägigen Wirkungsprognose (Welche Artengruppen könnten 
im Wirkraum3 vorkommen? Wären diese durch Wirkungen des Vorhabens betrof-
fen?) der Untersuchungsumfang für die faunistischen Erhebungen bestimmt (siehe 
Tabelle 1). 

 

Grundlage dafür bildete die Vororterfassung der Biotop- und Habitatausstattung des 
Plangebietes. Im Fokus der Untersuchung lagen die Erfassung aller für die Fauna be-
deutsamen Biotop- und Habitatstrukturen. Dabei wurden sowohl Freiflächen als auch 
Kleinstrukturen mitbetrachtet. Zudem wurde die unmittelbare Umgebung mitbe-
rücksichtigt. 

 

Tabelle 1: Übersicht planungsrelevanter Artengruppen und Prüfung, ob vor Ort Po-
tenziale für die Artengruppen vorhanden sind. 

 

Artengruppe Untersuchungsrahmen 

Fauna   

Säugetiere außer 
Fledermäuse 

Relevante Vorkommen (streng geschützte bzw. hochgradig ge-
fährdete Arten, wie Feldhamster und Haselmaus) sind nicht zu 
erwarten. Das Untersuchungsgebiet bietet aufgrund vorhan-
dener Habitatrequisiten, sowie Lage und Isolation kein rele-
vantes Potenzial zum Vorkommen. 

Fledermäuse  Relevante Vorkommen sind nicht zu erwarten. Das Untersu-
chungsgebiet bietet aufgrund vorhandener Habitatrequisiten, 
sowie Lage und Isolation kein relevantes Potenzial zum Vor-
kommen. Eine Nutzung des Untersuchungsgebiets als Jagd- 
oder Transferflugraum ist nicht auszuschließen. Nahrungs- 
und Jagdbereiche sowie Flugrouten und Wanderkorridore un-
terliegen gemäß LANA (Hinweise Artenschutzdefinitionen 
2009) als solche nicht dem Verbot des §44 Abs. Nr. 3 
BNatSchG. Eine erhebliche Störung der lokalen Population 
von Fledermausarten wird sich in diesem Fall durch das Bau-
vorhaben nicht ergeben. 

Vögel  Das Vorkommen von Vogelarten, insbesondere Bodenbrüter, 
mit ungünstig-unzureichendem Erhaltungszustand (gelb) so-
wie Vogelarten mit ungünstig-schlechtem Erhaltungszustand 
(rot) in Rheinland-Pfalz oder streng geschützte Vogelarten, ist 
möglich. 

Eine Überprüfung relevanter Vorkommen ist notwendig. 

                                                      

3 Der Wirkraum umfasst den durch den Eingriff betroffenen Raum, in dem sich anlage-, bau- und betriebs-

bedingte Wirkungen im Sinn des § 14 Abs. 1 BNatSchG ergeben können. 
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Artengruppe Untersuchungsrahmen 

Amphibien  Das Untersuchungsgebiet bietet aufgrund vorhandener Habi-
tatrequisiten kein relevantes Potenzial zum Vorkommen. Eine 
Nutzung des Plangebietes als Laichgewässer-Wanderweg bzw. 
Landlebensraum wird ausgeschlossen. Durch die Barriere zum 
Sauerbach ist eine Wechselwirkung der Fläche mit dem Ge-
wässer ausgeschlossen. 

Reptilien  Das Untersuchungsgebiet bietet aufgrund vorhandener Habi-
tatrequisiten kein Potenzial zum Vorkommen. Es wurde vor 
allem auf Kleinstrukturen geachtet. 

Käfer, Libellen,  

Schmetterlinge  

Heuschrecken 

Das Untersuchungsgebiet bietet aufgrund vorhandener Habi-
tatrequisiten ein Potenzial zum Vorkommen einer Schmetter-
lingsart der Roten Liste.  

Eine Überprüfung relevanter Vorkommen ist notwendig. 
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 Suche nach quartierbietenden Strukturen 

Die Begehungen fanden am 12.05., 04.06. und 02.07.2021 statt. Das Wetter war 
überwiegend sonnig, warm und trocken (am 04.06.2021 eher wolkig und leichter Re-
gen gegen Ende). Dabei wurden die Untersuchungsfläche und angrenzende Flächen 
und Strukturen in Augenschein genommen. 

Das Gelände ist wiesenartig bewachsen, ohne Baum- und Strauchschicht. Es wurde 
intensiv nach potenziell quartierbietenden Strukturen sowie Hinweise auf Nahrungs-
pflanzen für gefährdete Insekten und Nistplätze für Bodenbrüter untersucht. Darüber 
hinaus wurde auf mögliche Existenzhinweise, wie Kot- oder Urinspuren, sichtbares 
ehemals genutztes Nistmaterial etc., geachtet. 

Im nordwestlichen Bereich des Geländes befindet sich darüber hinaus Eine Strauch-
schicht zur angrenzenden Parkfläche. Diese bietet direkt angrenzende potentielle 

Nistmöglichkeiten für gebüschbrütende Vogelarten. Es wurde auf Hinweise einer Ein-
nistung geachtet. 
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4 Ergebnisse 

Das Grundstück wurde intensiv nach Hinweisen auf Bodenbrüter abgesucht. Es be-
finden sich keine Bodennester oder Hinweise auf Altnester im Plangebiet. Die im 
Nordwesten befindliche Hecke wurde auf Hinweise einer Besiedlung durch planungs-
relevante Arten überprüft. Es befinden sich keine brütenden Vögel in diesem Bereich, 
es gab auch keine Hinweise auf eine vergangene Nutzung. Das Gebiet wird vorrangig 
als Nahrungshabitat durch Vogelarten benutzt, die in den angrenzenden Einzelbäu-
men an der Straße brüten und in den Gärten der Wohnbebauung nisten. Nahrungs- 
und Jagdbereiche sowie Flugrouten und Wanderkorridore unterliegen gemäß LANA 
(Hinweise Artenschutzdefinitionen 2009) als solche nicht dem Verbot des §44 Abs. 
Nr. 3 BNatSchG. 

Bei der ersten Begehung im Mai wurden mehrfach Individuen des Großen Wiesen-

knopfs Sanguisorba officinalis festgestellt (Abbildung 6). Die Raupen zweier Schmet-
terlingsarten, der Dunkle und der Helle Wiesenknopf-Ameisenbläuling Phengaris 
nausithous und P. teleius, nutzen den Nektar dieser Pflanzenart als wichtigste Nah-
rungsquelle im Frühjahr und Sommer. Da es sich bei diesen Schmetterlingsarten um 
FFH- und Rote-Liste Arten handelt, wurden bei den weiteren Begehungen die Indivi-

duen der Pflanze auf Besatz durch Raupen untersucht. Es konnten keine planungsre-
levanten Arten festgestellt werden. Bei der letzten Begehung im Juli konnten viele, 
aber ausnahmslos nicht geschützte und ungefährdete, Insektenarten festgestellt 
werden. Bei den vorkommenden Schmetterlingsarten handelte es sich fast aus-
schließlich um den Kleinen und Großen Kohlweißling Pieris rapae und P. brassicae 
(Abbildung 8). 

Der Sauerbach liegt außerhalb des Wirkbereichs des Vorhabens. 

 

Es sind keine Ersatzmaßnahmen für den Verlust von Lebensräumen und potentiel-
ler Lebensstätten notwendig. 
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Abbildung 6: Individuum des Großen Wiesenknopfs Sanguisorba officinalis auf der Un-
tersuchungsfläche [Fotos: BGNatur]. 
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Abbildung 7: Aspekt der stark bewachsenen Fläche im Juli aus nordwestlicher Richtung 
[Fotos: BGNatur]. 

 

  

Abbildung 8: Die häufigsten Schmetterlingsarten auf der Wiese: Kleiner und Großer 
Kohlweißling Pieris rapae und P. brassicae [Fotos: BGNatur]. 
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5 Zusammenfassung 

Die Firma Traumhaus AG beabsichtigt in der Bubenheimer Straße in Schwabenheim 
an der Selz, auf einer Ackerbrache eine neue Wohnbebauung zu realisieren. Das Un-
tersuchungsgebiet wurde vor allem hinsichtlich einer Besiedlung durch Vögel und In-
sekten / Schmetterlinge untersucht. 

Aktive oder alte Nistplätze in der vorhandenen Vegetation wurden nicht nachgewie-
sen. Daher wird aktuell eine Besiedlung dieser Artengruppen ausgeschlossen.  

Die Individuen des Großen Wiesenknopfs Sanguisorba officinalis, der als potentielle 
Nahrungspflanze für die Raupen der Schmetterlingsarten Dunkler und Heller Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling Phengaris nausithous und P. teleius dienen, wurden intensiv 
auf einen Besatz überprüft. Das Auftreten dieser FFH- und Rote-Liste Arten wird aus-

geschlossen. 

 

Aktuell treten keine Verbotstatbestände des §44 Absatz 1 Satz 1-3 BNatSchG ein. 

 

 

Nackenheim, 21.07.2021 

     Dipl.-Biol. Susanna Schmidt-Groh 
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